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Ein KRaubverſuch
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Der Wiedergutmachungsausſchuß hat durch eine münd
liche Mitteilung an die veutſche Kriegslaſtenkommiſſion die
Reichsregierung aufgeſordert die geſamten Goldbeſtände der
Reichsbank noch vor dem 1 Mai in das beſetzte Gebiet über
führen zu laſſen Das Gold ſo wird erklärt ſoll als eine
der Sicherheiten dafür dienen daß Deutſchland nach dem
1 Mai ſeine Verpſlichtungen erſülit

Damit iſt das Anſinnen zur Tatſache geworden das ſchon
vor einem Monat als die Reparationskommiſſion eine
Milliarde Goldmark als Abſchlagszahlung forderte von der
franzöſſchen Preſſe empfohlen ward Warum Deutſchland
ſelbſt wenn es zur Zahlung einer beſtimmten Summo noch vor
dem 1 Mai verpflichtet wäre weder u Pſlicht noch ſelbſt
das Recht hätte ſeinen Goldſchatz auszuliefern iſt ſchon da
mals auseinandergeſetzt worden Reichsbantgold iſt Privat
eigentum und keine Verbandsbehörde am wenigſten der
Wiedergutmachungsausſchuß iſt befugt beſtimmte deutſche
Werte als Teilzahlung oder als Sicherheit zu beſchlagnahmen

Schlimmer jedoch als die Aufſaſſung die von der Re
paratione kommiſſion bekundet wird iſt die Tatſache der For
oerung und ſchlimmer als die Forderung ſelbſt ſind ihre
Gründe

Der Wiedergutmachungsausſchuß ſpricht von Sicherheiten
Das Gold ſoll nicht nach Paris ſondern nach Köln oder Kob
lenz gebracht werden die deutſche Regierung ſoll ſich ver
pflichten ohne Zuſtimmung der Reparationskommiſſion über
das Zahlungsmittel nicht zu verſfügen Das Gold ſoll alſo
nicht enteignet ſondern nur in Verwahrung genommen
werden es ſoll eine der Bürgſchaſten ſein von denen
neulich Briand geſprochen habe Die Erſahrung zweier Jahre
hat Deutſchland gçgelehrt was von ſolchen Bürgſchaften zu
halten iſt Es iſt kaum etwas anderes als offener Hohn
wenn die Reichsregierung ausdrüclich verpflichtet werden
ſoll über das Gold ſobald es einmal in die Hände der
Gegner gelangt iſt nicht zu verfügen Mit dem Augenblick
der Ueberführung würde der Goldſchatz nicht unter Auſſicht

wndern in den Beſitz der Verbandsmächte tatſächlich wohl in
den Beſitz Frankreichs gelangt ſein Die Aneignungen wäre

einer der Griffe mit denen ſich Frankreich auf unmittelbare
Art bezahlr zu machen gedenkt das Anſinnen als ſolches
kennzeichnet bereits den Uebergang vom Verhandlungs über
das Druck zum Plünderungsſyſtem

Wir ſagten das ſchlimmſte an der ganzen Aktion ſeien
ihre Gründe Denn was kann Frankreich mit dem Verſuch
das Deutſche Reich ſeines Golbſchatzes berauben beal ſichtigen
Als Mittel des Reich geſügig zu machen iſt der die deutſcheuWirtſchaft zerſtörende KGolvraub unzweckmäßzig die Wirkung

tände außer jenem Verhällnis zu dem Ertrag Die franzö
ſiſche Finanznot iſt mit einer vergleichsweiſe ſo geringen
Summe ebenfalls nicht zu lindern Das weiß man und um
die Märzmitte als die Reparationskommiſſion plötzlich eine
WMilliarde forderte handelte man auch danach Damals wurde

das Verlangen mit der Abſicht und in der Gewißheit geſtellt
daß es nicht erſüllt werde Deutſchland ſollte ſeine Unfähig
keit zur Friſtgerechten Erfüllung des Friedensvertrages auf
den es ſich berufen hatte bekennen müſſen und die Furcht
vor dem Verfalltag am 1 Mai ſollte auf ſeine neuen Vor
ſchläge wirken
Diesmal aber will Frankreich den Gegenſtand der Dro
ung beſchlagnahmen ſich des Drohmittels alſo entäußern

Daraus kann man nur ſchließen daß ihm an der Anerkennung
einer noch ſo hohen Schuldenſumme weniger liegt als an der
zreifbaren wenn auch viel geringeren Beute daß es um es
noch genauer zu ſagen mit dem deutſchen Gold ſeine Kriegs
kaſſe füllen will

BVerandlungen würden durch einen Goldraub gewiß
nicht erleichtert die Bürgſchaft für die deutſche Zahlungs
bereitſchaft würde ſich ſtatt größer zu werven entſprechend
verringern und dem franzöſiſchen Finanzminiſter wäre mit
der einen Milliarde gewiß nicht gehcel,en Wohl aber würde
Franrreich vorerſt aus der Verlegenheit kommen in die ſie
zjeriet als ſich zeigte daß Loucheurs Beſteuerung des neu
zu beſetzenden deutſchen Gebiets kaum mehr als die Koſten
der von Foch angeſorderten zwei Truppenjahrgänge ein
bringen würde Dieſe Kriegskoſten ſollen mit dem deutſchen
Golde bezahlt werden wenigſtens wäre das die tatſächliche
Wirkung der Beſchlagnchme Da England und Amerika
deutſche Vorſchläge zu hören zu verhandeln und zwar noch
vor oder bald nach dem 1 Mai zu verhandeln wünſchen iſt
es nicht anzunehmen daß ſie den franzöſiſchen Verſuch den
Verhandlungen durch einen von Deutſchland bezahlten
Plünderungsſeldzug zuvorzukommen unterſtützen werden

Die Reparat onsfrage
vVorwärts und Freih it veröffentlichen Leitſätze

iber die Reparationsfrage die der Allgemeine Deu ſche Ge
erkchaſtsound der Reichsregierung unterbreit t hat Es
erden darin neue Aneebietungen über den Wiederauſbau
rankreichs geſordert die der ſranzöſiſchen Regierung ſo ort

u machen ſeien Mittels einer groy n internationalen An
eihe ſolle die Finanzkalanm ität Frankreſchzs und B lgziens
elindert werden Jn Ausſün rung der Beſchlüſſe des inter
ationalen Gewerkſchaftslongreſſes in Amſterdam ſolle ein
nternationales Reparationsinſtitut gebildet werden demStudium der techniſchen Or aniſatton und die allgemeine

nd finanzielle er der Wiederaufbauarbeit zu über
ragen ſei n Der eigentliche Wiederaufbau ſolle unter Be

ung deutſcher Arbeitskräfte geſchehenVie deutſche Delegation t krr vor der Re
ionskommiſſion zur Frage dex Um rechnung der tung und

Einzelpreis 50 Pyg

in den Währungen der einzelnen alliierten Staaten ausge
drückten Schadenbeträge in Goldmark gehört worden Sie
hat die Auffaſſung vertreten daß für alle Schadensgruppen
die Umrechnung über den amerikaniſchen Dollar unter Zu
grundelegung des gegenwärtigen Wechſelkurſes zu erfolgen
habe Bezüglich der von Deutſchland zu erſtattenden Kriegs
anleihen Velgiens nahm die deutſche Delegation dahin Stel
lung daß die Reparationskommiſſion bis zum 1 Mai auch
deren Betrag feſtzuſetzen in Goldmark umzurechnen und in
die Geſamtiſumme der Reparationsſchuld einzubeziehen habe

Nach dem New York Herald hat die Reparationskom
miſſion am Sonnabend von der deutſchen Delegation die er
warlete Beſtätigung empfang e n daß die d ut chen Schätzun
gen wonach Deutſchland bereits 20 Milliarden in bar und
Naturalien gezahlt habe nicht richtig ſei Nach den Schätzun
gen der Kommiſſion hatte Deutſchland an die Alliierten
2 153 845 Millionen Tonnen Waren geliefert wogegen
Deut chland erk ärt hatte 4 600 000 geliefert zu haben
Deutſchland hab jetzt di Mengenſchätzung der Kommiſſion
anerkannt dag gen beſtreite er daß dieſe 2 153 845 Tonnen
nur einen Wert ren 485 699 300 Mk in Gold darſtellen
Von deutſcher Seite wird der Wert vielmehr vierzehnmal
ſo hoch eingeſchätzt

Nmerika zur Vermittelung bereit
Nach einem Privattele ramm aus Waſhington teilte

Hughes im Senatsausſchuß mit daß der Präſident zur Ver
mittlung bereit ſei jedoch erſt nach Wiederherſtellung des
Friedenszuſtandes mit Deutſchland

Jn einer vom Reuterſchen Büro verbreiteten Mi teilung
heißt es Was die wiederholten Gerüchte über eine geplante
Vermittlung anbelange ſo ſind keine ſolchen Angebote der
britiſchen Regierung mit geteilt worden Jm Zuſammen
hang damit wird darauf hingewieſen daß wenn Deut chland
ein vernünftliges Angebot vor hat keine Notwendi keit für
eine Vermittlung beſteht Jn jedem Falle wird nachdrük
lich hervorg hoben daß nach Anſicht der itiſchen Regierung
dieſe Frage unmittelbar zwiſchen Deu ſchland und den Alli
ierten erörtert werden müſſe und daß erwartet wird daß
Deutſchland den erſten Schritt tut

Das preußiſche Kegierungsproblem

noch ungelöſt
Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautete geſtern Abend

daß der preußiſche Miniſterpräſident Stegerwald ſeinen Poſten
und damit ſeinen Auſtrag für die Regierungsbildung in die
Hände des Landlages zurückgeben würde Seine letzte Kom
bination war ein Geſchäftsminiſterium das aus drei poli
tiſchen Miniſtern und vier Beamten beſtehen ſollte Bei der
grundſ tzlichen Weigerung der Sozial mokratie in jedes
andere Kabinett das nicht eines der alten Koalition iſt
einzutreen war noch der geringe Spielraum vorhanden eine
Minderheitsregierung die von Zentrum und Demokraten
geführt aber von Volkspartei und Wehrheitsſozialiſten mit
unterſtützt würde vorhanden Stegerwald wollte das
Präſidium und ſein altes Wohlfahr sminiſterium über
nehmen Der Juſtizminiſter Am Zehnhoff und der
demokratiſche Handelsminiſter Fiſchbeck ſollten lleiben
Daneben wurden als Veamte in Ausſicht genommen für das
r Okerbürgermeiſter Dr Luther Eſſen für die

and wirtſchaft Staatsſekretir De Warmbold für tie
Finanzen Graf Roedern und für das Kultusminiſterium
Staate ſekretär Becker Vorher hatte man u mit
Dr Drews für das Innere verhandelt der jedoch ablehnte
Auch ſonſt war erfolglos mit verſchiedenen hervorragenden
Beamten i worden Als Uebergangsminiſterium
hätte zweifellos ein ſolches Kabinett gelten können wenn
die Sozialiſten ihm nicht grunvſätzlich die Oppo
ſition angeſagt hätten ehe es überl aupt ſein Pro
gramm dargelegt hat Da die Rechte einem ſolchen Miniſte
rium dann ſicher die Unterſtützung verſagen würde wenn es
ein aufrich ig republikaniſche s Programm vertritt ſo
würe es zwecdklos ein Miniſterium zu bilden lediglich damit
es einmal vor das Parlament tritt und dann erfolglos
wieder geht Bei dieſer Haltung der Sozialdemokraten blieb
der Demokratiſchen Partei nichts anderes
übrig als ihre Mitwirkung zu verſagenSie befand ſich dabei in vollem Einklang mit dem Handels
miniſter Fiſchbeck Dem V zufolge verſucht Stegerwald
jetzt ein reines Beamteunminiſterium zu bilden
Nach einer anderen Verſion die die V wiedergibt ſeien
Verhandlungen im Gange ein Kabinett auf der Grundlage
der alten Regierungskoalition herzuſtellen Die Ausſicht
einer Wiederkehr der alten Koglition wird von
dem Blatt als günſtig bezeichnet

Die Beiſetzung der Kaiſerin
Der Zug mit der Leiche der Kaiſerin traf geſtern

8,40 U r in Arnheim ein Er hielt außerhalb des Bahn
hofs Tie Wege entlang der W ſowie das ganze
Gebäude waren von Tauſenden von Zuſchauern beſctz Die
e Latt einen umſangreich n Ordnungsdienſt aufrecht

erhal en Alle Zugänge waren von Gendarmen bewacht
und nur einige Perſonen erhielten Erlaubnis ſich dem Zuge
zu nähern Der deutſche Konſul Dr Faſſer legte einen
grogen Kranz im Leichenwagen ni der Un er den An
w ſenden befand ſich auch der Generalprokureur des Juſtiz
hofes in Arnheim Der Zug um 9 Uhr in Richtang

Zevenaar weiter An der Brücke über die die Schienen
ren wurde der Leichenwagen als der Zug ikam mit

en Minutendiſchedeutſche Grenze und zwar mit einige

ichte wo er den n dererre

au
beworfen Um 10 Uhr paſſierte der Fus die hollän g

e uf
Perſonen in der

durch drei Güterzüge entzogen wurde Der Bahnhof wurde
von Poliziſten und Gendarmerie abgeſperrt Die Gendarmen
trugen große Uniſorm und ſtanden unter dem Befehl eines
Majors Niemand verli ß den Zug Der deutſche Vizekonſul
Buſchhammer war anweſend und be leitete den Zug weiter
nach Elien dem erſten Ort auf deutſchem Boden Ein Teil
der Eiſenbal nbehörden begleitete ebenfalls den Zug Es
kam zu keinerlei Zwiſchenfällen Alles gin in größter Ruhe

vor ſich SDer Sonderzug mit der Leiche der verewigten Kaiſerin
traf geſtern nachmittag lurz vor 5 Uhr in Hannover ein und
ſetzte nach einem Aufenthalt von 15 Minuten während deſſen
einige von Priratperſonen herrührende Kranzſpenden über
reicht wurden die Fahrt nach Braunſchweig fort Jn Braun
ſchweig traf der Zug um 8,20 Uhr auf dem Oſtbahnkof ein
wo Maſchinenwechſel ſtattfand Als der Zug in den Bahn
hof einlief ſetzte das Geläut der Glocken des Domes und
der in der Nähe des Bahnhofes befindlichen Johanneskirche
ſowie des Marienſtifts ein das andauerte bis der Zug den
Bahnhof wieder verlaſſen hatte Der Oſtbahnhof war ab
çe perrt Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten ging der
Zug über Helmſtedt und Magdeburg weiter

Das Eintreffen in Potsöam
Der Sonderzug mit dem Sarge der verewigten

früheren Kaiſerin Auguſte Viktoria lef um 10,30 Uhr
auf der ehemaligen Hofſtation Wildpark
ein Auf dem Bahnhof hatten ſich eingefunden die frühere
Kronprinzeſſin die Prinzen Eitel Friedrich und
Auguſt Wilhelm mit ihren Gemahlinnen Gräfin von
Ruppin die Gemahlin des Prinzen Oskar der Hausminiſter
Graf v zu Eulenburg und die frühere Oberhofmeiſterin
Gräſin Brockdorff Frhr v Spitzemberg Kabinettsrat der
Kaiſerin gel itete die Verſammelten in den Zug wo ſie
lange Zeit verweil ten Jn dem mit Tannengrün ausgelegten
Sonderwagen wo der Sarg der Verblichenen ſtand legten
ſie Kränze und Blumenſpenden meder Am Fußende des
Sarges lag der Kranz des früheren Kaiſers aus gelben
Roſen Rings umher häuften ſich die Blumengaben die
während der Herfahrt der toten Kaiſerin auf den Bahn
ſta ionen gewidmet worden waren

Die Beilſetzung

Die feierliche Beiſetzung iſt heute vormittag in dem zun
Mauſoleum beſermmten Antiken Tempel beim Neuen Palais
erfolgt Eewal i e Menſchen maſſen waren zur Feier von
nah und fern zuſammengelkommen Das Wetter war jonnig
wenn auch küll Um 912 Uhr waren die anwe enden Mit
glieder der früheren königlichen Familie zahlreiche ſürſtlche
Eäſte die chemalige Umgebung des Kaiſers und der Kaiſerin
und andere Würdenträger auf der Wildparkſtation ver
ſammelt Unter Gloclengelänt bewegte ſich dann der feier
liche Trauerzug durch die lautloſe Menge und zwiſchen einem
Spalicr von Schülern Studenten vaterländiſchen Vereinen
und Offizieren der früheren Armee und Marine nach dem
zur Trauerkapelle hergerichteten Tempel wo der Sarg auf
gebahrt wurde Die vier anweſenden Söhne der
Kaiſerin hatten die Ehrenwache übernommen DieTrauerrede rielt Oberhofprediger D Dryander über
Pſalm 126 Tie mit Tränen ſäen werden mit Freuden
ernlen Eine ungeheure Menge von Kränzen war ſchon
vor der Feier eingetroffen e wurden nach der Feier vonden orbeigiehenden Asordnungen im Mauſoleum nieder
gelegt

Die Kon erenz der Eernährungsminißer
die geſtern in Bremen unter dem Vorſitz des Reichsminiſters
Dr Hermes zuſammengetreten iſt beſchäftigte ſich
gehend mit der

Milchbewirtſchaftung
Die Ausſprache ergab Uebereinſtimmung darüber daß die
bisherige Form der Bewir ſchaſtung nicht aufrecht er
halten werden kann Als Erg bnis der Verhandlungen
über die neuen Wege die nunmehr zu beſchreiten ſind iſt
ſolgendes feſtzuſt llen Die Konferenz iſt in ihrer weitaus
überwiegenden Wiehrheit grundſätzlich der Meinung daß die
Erſaſſung von Mich und Butter im Wege des öffent
lich n Zwanges möglichſt bald reſtlos aufgehoben
wird Zur Ecleichterun, der Mittel ſollen die Länder mit
Zuſtimmung des Reichsminiſters ſür Ernährung und Landwirtſchaft fur eine beſchränke Ueb rgangszeit ermächtigt

werden auf Grund vorangegangener Verhandlungen mit
den etwa beteiligten Nachbarländern beſondere Bewictſchaf
tungsbeſtimmungen zu erlaſſen Die bisherigen Milchliefe
rungsb ziehungen ſollen dabei aufr chtrhalten werden Diebisherigen Beſchräninngen für den Verbrauch von Milch in
den gewerbl ſchen Betrieben einſchließlich der Gaſtwirtſchaften
ſollten weiter in Geltung bleiben Den Kommunagalverbänden
und Gemeinden v rbleibt die Berech igung im Jnt reſſe der
gleichmäßigen Verſor ung ihrer Verbraucher die Verteilun
der Milch innerhalb ihres Bezirks zu regeln Einmütigkei
beſtand darübec daß ausländiſche Butter und ausländiſche
Milch baldn öglichſt ſür die Einſuhr freizugeben ſind Die
Konferenz beſchäftigte ſich dann mit der Frage der Auf
hebung der Verordnungen zur

Regelung des Fremdenverkehrs
Auf Grund der Anordnung d s Reichsmintſters für Ernäh
rung und Landwirtſchaft und des Reichsarbei sminiſters
vom 23 Juli 1919 betreffend den Zug von or sſremden
Perſonen und ren Flüchtlingen haben die meiſten Landes
regierung n in deren Bezirk ein ſichtbarer Fremdenverkehr

perzeichnen iſt Beſtimmungen er durch die der
nthalt die erbergung und der ortsfremdert ader in anderer belhrant



wird Es wird vorgeſchlagen die maßgedende Verordnung

vom 23 Juli 1919 a der Diskuſſionwurde von n rie tagaten darauf hingewieſen daß
auch heute noch inſofern erhebliche Mißſtände vorhanden
ſind als die Fremden vielfach ein zur Zeitlage und Um
gebung höchſt unangenehmes Auftreten zur Schau trügener Reichsminiſter für rnährung und Landwirtſchaft einp
fahl gegen ein ſolches auch von ihm gemißbilligtes Verhalten
der Fremden ein Einſchreiten auf Grund land srechllicher
Verordnungen und ſtellte feſt daß die Konferenz mit der

e 57 der fraglichen Reichsverordnung ein ver
ſtanden ſeiSchließlich beſchäftigte ſich die Konferenz mit der Frage
der Aufhe zug der auf dem Gebiet der Fleiſchverſorgung
aus der Zeit des Krieges noch beſtehenden geſ tzlichen Be
ſtimmungen Da die Vorausſetzungen die damals zu dem
Erlaß der Verordnungen führten in vielen Fällen nicht
mehr beſtehen ſoll zum Teil ihre Aufhebung erfolgen

Ein Unterſuchungsausſchuß im
Preußiſchen Landtag

89 Mitglieder des Landtages haben gemäß Artikel 25
der preußiſchen Verfaſſung beanttagt einen Unterſuchungs
susſchuß einzuſetzen der die Urſachen den und die
Wirkungen des kommuniſtiſchen Aufſtandes in Mitteldeutſch
land feſtſtellt und die Maßnahmen der Staatsbehörden zu
deſſen Bekämpfung einer Nachprüfung unterzieht Däs
Merkwürdige iſt daß die 89 Antragſteller den beiden Par
teien der Rechten agngehören Das bedeutet einen vollkom
menen Umſchwung in den I dieſer Parteien
Die Deutſchnationalen ſowohl wie die Deutſche Volkspartei
haben ſich in der eng gegen den parlamen
tariſchen Unterſuchungsausſchuß über die Kriegsfragen ener
giſch geſträubt und auch gegen ihn geſtimmt als dec neu
zuſammengetretene Reichstag ihn beib halten wollte Die
Ablehnung wurde ſeinerzeit damit begründet daß Parla
Dentarier als Parteileute nicht unparteiiſch urteilen
fönnten

Beamtenfragen im Preußiſchen Lanötage
Die demokratiſchen Abgeordneten Kingel Herrmann und

Hoff haben die viele Lehrer ſchädigende Ausführungs
anweiſung nach der eine nachträgliche Berückſichtigung bei
Verlsihung von Aufrückungsſtellen der Gruppe 2 bei Leh
rern die nach dem 1 April 1920 bis jetzt in den Ruheſta
verſetzt oder geſterden ſind nicht in Frage kommt zum
Gegenſtand einer kleinen eſrage Jn einer wei

teren kleinen Anfrage erſuchen die Abgg Barteld Kimpel
Wiglow Mackenthun und Herrmann um ſchleunige
Mikteilung wieviel nicht im Beamtenrerhältnis ſtehe
Angeſtellte in planmäßigen Beamtenſtellen beſchäftigt
werden Endlich nehmen ſich die demokratiſchen Abgg
Riedel Hartmann Dr Wendorff der Altpenſionäre der
früheren r r Staatseiſenbahngemeinſchaft
an deren Bezüge vom Reich nicht aufgebeſſert worden ſind
offenbar weil es ſich preußiſchen Altpenſionären gegenüber
dazu nicht für verpflichtet hält

Der Prozeß gegen die Siegesſäulen
Attentäter

Von dem Sondergericht in Moabit begann
geſtern vormittag die Verhandlung gegen elf Angeklagte
wegen des bekannten Attentates auf die Sieges
ä ule Bei Eintritt in die Verhandlung teilte der Vor

ſitzende mit daß ein Zuſammenhang des Anſchlages gegen
die Siegesſäule mit der Unterſuchung gegen Max Hölz zu
seſtehen ſcheine daß gegen den letzteren aber die Anklage
noch nicht erhoben worden ſei Die Verteidigung beſtritt zu
nächſt die Zuläſſigkeit des Sondergerichts weil dieſes ver
re S rUAnterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Mittwoch 20 April Jnhalt Das geheimnisvolle Schränkchen
Roman von Stevenſon Schluß Die Aktie Von Hans
Bauer Tabak Anektoden Stufen der Erlöſung Von
Paul Berglar Schröer Schach

Die Dauer des menſchlichen Lebens
Von

M A v Lütgendorff
Nachdruck verboten

Der geſunde Menſch hat das volle Recht auf eine ziemlich
ange Lebensdauer zu rechnen Denn was die Kräfte betrifft
die die Natur dem menſchlichen Körper urſprünglich ver
liehen hat konnte jeder hoffen ein Hundertjähriger ja ſogar
noch älter zu werden Das klingt ſeltſam iſt es aber in
Wirklichkeit nicht Wenigſtens haben die in dieſen Tagen
veröffentlichten eingehenden Studien eines Mediziners Prof
Winckler ſehr beachtenswerte Tatſachen über die Lebens
dauer des Menſchen ergeben Doch zum Jubilieren und das
ſei gleich vorweg bemerkt haben wir gleichwohl keine Ur
ſache wenn auch die Natur den Menſchenkörper für ein mehr
als hundertjähriges Leben nach den genannten Forſchungen
ſogar bis zu 200 Jahren beſtimmt hat Es gibr

ie Winckler nachweiſt ein Naturgeſetz nach dem die nor
male Lebensdauer eines Säuzet erzz und der Menſch iſt ja
das höchſt entwickelte aller Säugettere mit dem Zeitraum
den ſein Körperwachstum umfaßt in einem ganz beſtimmten
BVerhältnis ſteht Nach die,em Geſetz müßte der Menſch
deſſen Wachstumdauer etwa 22 Jahre beträgt ein Alter
von 100 bis zu 150 Jahren erreichen können
Daß er es erreichen kann ſteht feſt da es ſo ziemlich in
allen Kulturländern der Erde Hundertjährige und ältere
Menſchen gibt im Jahre 1885 wurden die Hundertjährigen
Europas auf 3006 geſchätzt aber ebenſo genau wi ſen
wir auch daß die Organiſation des menſchlichen Körpers
nur in den feltenſten Fällen dieſem Naturgeſetz entſpricht
Jmmerhin darf man nicht vergeſſen daß manche heute wirk
lich ſehr alt werden daß es wie zahlreiche Beiſpiele aus
der Geſchichte lehren tarfächlich Menſchen gegeben hat die
mehr als 180 Jahre alt geworden ſind Solche Fälle ſind
ja wie geſagt außergewöhnüch aber ſie beweiſen doch daß
die Natur den Körper für erne viel längere Lebensdauer ein
gerichtet hat als wir gemeinhin annehmen und daß er infolge
deſſen dieſe Höchſtgrenze des Lebens erreichen kann wenn ſein
Körper vor ſchwerer Krankheit und ſonſtiger äußerer Ge
fahr bewahrt eibt

Wenn man den Stand der mediziniſchen Wiſſenſchaft vor
Heilkunde vergleicht

faſſungswidrig ſei Ver Einwand wurde vom Gericht zurück
ewieſen Ferner ſtellte die Verteidigung den Antrag auf

S Es handele ſich bei der ganzen Sache um die
Arbeiteines Polizeiſpitzels der unter dem Namen
r in mehreren Verſammlungen eine Rolle gepiel habe
iefer Ferry ſeiein gewiſſer Fran ramer

der im März in Halle verhaftet wordenſei Sein Gehilfe bei ſeiner Spigtzeltätigkeit ſei ein
ewiſſer Puper geweſen Dieſe beiden hätten um diePoligeiatt on des Oberpräſidenten Hörſing zu rechtfertigen

und um den preußiſchen Miniſter des Jnnern Severing einen
Anlaß zu weiteren Polizeiaktionen zu geben das z
ſäulenattentat inſzeniert Die Abſicht eines wirklichen Ver
brechens habe nicht beſtanden denn die Zündſchnur ſei von
den Angeklagten derart präpariert worden daß eine Explo
ſion ſchon gar nicht erfolgen konnte Vor der Beſchlußfaſſung
über den Vertagungsantrag wurde in der Vernehmung der
Angeklagten eingetreten

Deutſches Reich
Der Leitartiel Und der Halleſche Bürgerbund in

Nt 177 der Saale Zeitung hat uns eine Berichtigungs
forderung des Verlegers der Halleſchen einge
tragen der wir die Erklärung entnehmen daß der preußiſche Adler am Kopfe der Halleſchen Zeitung in den kri
kiſchen Novembertagen 1918 nicht v rändert worden iſt daß
die Reklametafeln am Hauptbahnhofe nicht in den kritiſchen
Novembertagen 1918 ſondern erſt im Mai 1915 dort an
gebracht wurden und daß auf dieſen Tafeln nicht aus ſchlot
ternder Angſt die Adler ohne Krone und mit geſenkren
Schwingen dargeſtellt worden ſind ſondern weil dieſe Form
als Sinnbild dem daniederliegenden Vaterlande gegenwärtig
entſpräche Wir haben um ſo weniger Bedenken von dieſer

r unſeren Leſern Kenntnis zu geben als der be
anſtandete Satz uns recht nebenſächlich erſcheint und die
Halleſche Zeitung im übrigen gegen die weit ren Ausfüh

rungen unſeres Artikels keine Einwendungen erhebt Sollte
ſich etwa Herr h b mit ſeinem Ferro egen den Bücgerbund ebenſo mit ſeinem Verlage in erenzen befinden

wie mit der Anrempelung des Univerſitätsrektors gelegent
lich des Haeniſch Beſuches

Der Ausſchuß für rn Angelegenheiten des
Reichstages ſoll am Dienstag nachmittag zuſammentreten
Die Tagesordnung lautet Auswärrtige Lage Die Verhand
lungen des Ausſchuſſes ſind verlraulich doch kann kein
Zweifel beſtehen daß die Verhandlungen ſich im weſentlichen
über den Stand der Wiedergutmachungsfrage drehen werden
Man nimmt an daß die Regierung in der Lage ſein wird
bereits Erklärungen abgeben zu können

Die Sitzungen des Preußiſchen Landtags werden heute
Dienstag mit Rückſicht auf die Beiſetzung der Kaiſerin erſt
um 2 Uhr beginnen auf die Tagesordnung ſind nur kleine
Gegenſtände geſetzt Ein Antrag der d er dies ng ausfallen zu laſſen wurde im Aelteſtenrat abge
lehnt

Die Tagesordnung der Mittwochſitzung des Reichstages
iſt inſofern abgeändert worden daß an ihre erſte Stelle eine
Interpellation der Unabhängigen über die arg Poli
tik geſetzt worden iſt Jn dieſer Jnterpellation wird ange
fragt welche Maßnahmen die Reichsregi rung zu ergreiſen
edenkt um die zwiſchen iPr und der Entente entſtandenen
ifferenzen wegen der eparationsforderungen auszu

gleichen Weiter wird angefragt ob ſich die Reichsregierung
di Wiedergutmachungspläne zu eigen machen will die am
4 April in Amſterdam von den Delegierten der Unabhängi
gen Sozialdemokratie in Frankreich England und Deutſch
land entworfen worden ſind oder dem Ausgleichsprögramm
des Jnternationalen Gewerkſchaftsbundes anſchließen will

Erfreuliche Fortſchritte der Hamburger Fiſcherei Der
Hamburger Hauptfiſchereiverein hielt ſeine diesjährige

a die Fiſcherei jetzt erfreuliche Fortſchritte zeige die im
weſentlichen darauf zurückzuführen ſeien daß der Fiſch
handel und die Fiſchinduſtrie von den Feſſeln der Zwangs
wirtſchaft endlich befreit ſeien

AuslanösRunoöſchau
Tirol ſtimmt ab Die in München anſäſſigen Deutſch

öſterteicher und Tiroler hielten geſtern eine ſtark beſuchte
n ab in der u a erklärt wurde die Wiener

Regierung ſtehe an ſich dem Anſchlußg danken nicht be
Bevölkerung deronders ſympathiſch gegenüber aber dieberg s Länder verlange die Abſtimmung Ticol gehe

wie ſchon öfter in der Geſchichte auch dieſes Mal voran Die
Entente verbietet die Abſtimmung aber wir laſſen ſie uns
nicht verbieten Das war die Parole mit der die Ver
ſammelten auseinandergingen

Sport der Saale Feitung
Stockball am Sonniag

V f L Halle 96 Damen ſpielen in Deſſau gegen Sport
verein 93 V f L Halle 26 Herren gegen l Sporlverein
Jena 02 Halle cher Hodey lub verlert in Mer eburg gegen
den Sportverein 99 0 Damen Hodeylinb ſpielt in Weimar

gegen den Sportllub 1
Der geſtrige Sonnag war ſür die Halleſchen Hockeyvereine

nicht gerade ein Tag des Erfolges Die größte Ueberraſchung
leiſtete ſich der

Halleſche Hockeyklub
der in Merſeburg gegen den Sportverein 99 mit nicht weniger
als 4 verlor Halie hatte zu dieſem Spiele nicht jeine volle
Mannſchaft mit herüberbelommen lieerte aber auch ſonſt
ke neswegs das Spiel was man von der Elf hätte erwarter
können Jm Gegenjatz hierzu war Merjeburg recht auf dem
Poſten und meiſt leicht im Angriff Sie ionnten dann auch
ſchl eßlich mit 0 den eg erringen Trotz verſch edener Ge
legen eiten tonnte Halle noch nicht einmal die Ehre retten da
dem Sturm jede Ent ſchuß ähigreit jehite Die zwe te Mann
ſchaft Halles verlor eben alis gegen e II des Sportverein 99

Heer lautete das Ergesnis ſogar 6
Ehrenvoller ſchlug ſich der

V f L Halle 96
Halle mit Erſatz für Rechtsaußen und rechten Läufer mußte ſo
mee
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S eTrag Continental Regenmantel mit Cont S 2

nental Regenhut Neueste Formen für
Damen Herren Kinder tadellos sitzend

in allen einschlägigen Geschäften

So gut wie ContinentalReifen
Generalverſammlung unter Vorſitz des Fiſchereidirektors

kannt hat ſicherlich auch nur verhältnismäßig wenige Men
ſchen ein hohes Arter erreichen konnten zumindeſt weniger
Menſchen als heute da uns eine mehr als tauſendjährige
mediziniſche Erfahrung ganz andere Behandeungsgrundlagen
darbietet Tatſache iſt nun und zwar ganz einwandfreie
Tatſache daß dank der neuzeitlichen Forſchungen zahlloſe
Menſchen die vor 2000 Jahren an ihrer Krankheit zu
grunde gegangen wären heute geheilt werden können und
damit dem Leben erhalten bleiben aber ihnen beſondere
Kräfte für eine längere Lebensdauer zu verleihen das ver
mag auch die fortgeſchrittenſte Wiſſenſchaft bis jetzt nicht
Wir müſſen uns damit begnügen daß ein Menſch von 25
Jahren natürlich im Durſchnitt berechnet um volle 15
Jahre mehr Lebenserwartung haben kann als der Jüngling
im alten Aegypren aber ſtärker und kräftiger iſt der Menſch
eben doch nicht geworden im Laufe der Zeiten Jm Gegenteil
der im arten Aegypten bis zum Greiſenal er gelangte war faſt
immer ein kräftiger Gre s Der moderne Menſch dagegen
der unterſtützt von Arzt und ſorgfältiger Pfrege das gleiche
Akter errelcht iſt gewöhnlich alles eher als kräftig wenngleich

es natüreich auch hier Ausnahmen gist
Sehr wichtig und deshalb vor allem zu erwähnen iſt

jedoch die eicht bedeutungsvollſte Kunſt der modernen
mediziniſchen Wiſſenſchaft nämlich die Verhütung und Be
kämpfung der großen Epidemken die in früheren Zeiten
immer wieder die Erde verheert haben Und dadurch werden
wirklich ungezählte Menſchenleben erhalten die in früheren
Jahrhunderten man denke nur an das häufige Maſſen
ſterben im Verlauf der mittelalterlichen Peſtepidemien
unrettbar verloren waren Die neuzerteiche Wiſſenſchaft iſt
aber zweiſellos imſtande die mittlere Lebensdauer des Men
ſchen zu verlängern Doch auch dieſes Bewußtſein darf uns
nicht ſtolz machen weil auf der anderen Seite eine traurige
Tatſache ſteht die bitterernſte Erkenntnis daß trotz allen
unleugbar beſtehenden großen Fortſchritten unſerer Medizin
noch immer jeder ſechſte Menſch an Tuberkuloſe
und jeder zehnte an Kreös zugrunde geht daß
mehr denn je Geſchlechtskrankheiten mit ihren
ſchrecklichen Folgeerſcheinungen im Volk wüten und viele
viele unſerer Kinder an Rachitis der böſen engliſchen
Krankheit leiden

Der Geſundheitspflege unſerer Neuzeit verdanken wir je
doch auch noch einen ledenserhaltenden freilich aber wieder
nicht lebensvrertängernden Faktor Es iſt die weſentliche
Verminderung der Kinderſterblichkeit Einem
Totenregiſter der Stadt Genf das ſeit 400 Jahren geführt
wird konnte man mit Hilfe eingehender Verechnungen ent
nehmen daß im Jahre 1550 der neugeborene Menſch nur
ein Leben von 22 Jahren erwarten durxfte Das war die

ſo kommt wohl unwillkürlich faſt jedem der Gedanke daßs der alten Zeit die ſo wenig medizieiſche Hilfsmittel ge

I

Durch chnitlsgahl die ader eben auf der e Kinderſterblichkeit
LebeneenSeruhte Im Jahre 1833 war dann

Duge ab Dieſer betonte in ſeinen längeren Ausſführuneen
W er des Säuglings ſchon auf 40/2 Jahre geſtiegen infolge der

im erſten Lebensjahr nur mehr 12 ſtarben während im 15
Jahrhundert die Zahl jener Sterbefälle noch 26 betragen
hatte

erfreulichen Zah en mehr

Berliners nur von 17 29 auf 17 67 Jahre

nur 17 bis 18 Jahre ſo enorm war die Sterb ichkeit
So ganz ſicher übrigens dürfen wir

deren Lebensdauer nach einer arlerdiags

eintreten können die un ere Kultur und damit unſere Lebens
dauer wieder recht weit zurückbringen Es
Ge,chichte daß man aus der Zah der geſunden
eines Landes auf ſeine Ku tur ſcheießen kann
denn auch beiſpe sweiſe bei den wilden Völkern nur gan
ſeiten wirklich hocheragte Menſchen antrifft Die Sterbe
zahlen der ernze nen Länder der Erde verraten gewöhnlich ihr
Kutur wie überhaupt die wirtſchaft ichen Verhärtniſſe Daher
überraſcht es kaum zu hören daß Rußland die höchſt
Sterbeziſſer beſitzt wie hoch ſie jetzt iſt iſt überhaupt noch
nichts feſtgeſte lt indem auf je ein Tauſend der Bevölkerun
29,4 Sterbeſälle kommen während Deutſchland 18 und Nor
wegen die nſte Zifſer nämlich 13,6 aufweiſt

Die größte Leöensgefahr bedroht nach e vor den Säug
ling ungeachtet der bereits genannten Verminderung de
Säuglingeéſterblichkeit und noch bis zum fünften Lebens
jahre beſteht immer eine ernſte Gefährdung des jungen Da
ſeins durch Krankheiten aller Art Jm Alter von 5 bi
zu 14 Jahren zeigt ſich aßer dann dafür die größte Lebens
zähigkeir des ganzen Da eins Spälerhin ſind auch ſie wiede
vermindert und vom 65 Lebensjahre an iſt nun wiederur
mit einer gewiſſen Todesgeſahr zu rechnen weil gerade di
ſechziger Jahre für den Menſchen eine gefährliche Bebeutun
zu haben ſcheinen Wer auch dieſe Aus eſe der Nat
überjteht kann ruhig weiter auf ſeine Wederſtandskraft baue
erſt das 84 Jahr ſcheint für manche Menſchen wieder ein
Art n r darzuſte ien egt aber endlich au
dieſes Jahr hinter dem Menſchen ſo hat er alle Ausſicht
eine noch weit vor ihm liegende Altershöchſtgrenze und d
mit wirklich die ſeinem Körper von der Natur urſprüngli

beſtimmten hundert und mehr Jahre zu erreichen

Tatſache daß im 19 Jahrhundert von 100 Neugeborenen

Jm höheren Lebensalter finden wir leider keine ſo
Jn einem Zeitraum der do

ein tüchtiges Stück mediziniſcher Fortſchritte gebracht hat
nämlich innerhalb der Jahre 1876 bis 1900 ſtieg z B
die durch chnitt iche Lebenser wartung eines fünfzig jährigen

Und das iſt
im Grunde genommen recht wenig Natürlich bedeutet es
aber auch wieder erne viel längere Lesensſtrecke als ſie ein
etwa im frühen Met e a ter lebender Menſch erwarten durfte
denn damals betrug die mitt ere Lebensdauer des Menſchen

Neuzeitmenſchen

ſchon im Jahr
1854 ausgeſührten Berechnung im Durchſchnitt 36 bis
40 Jahre beträgt uns was unſere Fortſchritte betrifft
auch nicht füh en da geregentlich auch bei uns Zuſtände
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